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mindeſtens zwei Jahre bekleidet hat. Die Höhe 
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Deut ſchland. 

Berlin, 24. Mürz: Während der heuti⸗ 
gen Vormittagsſtunden arbeitete der Kaiſer 
unächſt allein, nahm darauf den Vortrag des 
Neichskamlers v. Caprivi entgegen und arbeitete 
darauf längere Zeit mit dem Chef des Zivil⸗ 
Kabinets. — Mittags begab ſich der Monarch 
mit dem Prinzen von Wales zu einer Reitbeſich⸗ 
tigung En erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiment in 
der Belleallianceſtraße. 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing am 
Sonnabend Mittag den Reichskanzler v. Caprivi 
in Audienz und demnächſt mehrere Beſuche. 

eute beſuchte die Kaiſerin den Bazar zum 
eften des Diakoniſſenhauſes zu Kaiſerswörth 
in der Voßſtraße Nr. 5. 

— Die Kaiſerin Friedrich und ihre beiden 
Töchter werden, wie der aus Athen heute einge⸗ 
troffene „Ephimeris“ meldet, das Frühjahr im 
Schloſſe Windſor bei der Königin von England 
bis Mitte Juni zubringen, alsdann wird die 
Kaiſerin ſich nach Athen begeben, um bei der 
Niederkunft der Prinzeſſin Sophie anweſend 
zu fein. Die griechiſche Königsfamilie, welche in 
nächſter Zeit eine Reiſe nach Petersburg und 
Kopenhagen unternimmt, wird zur Zeit des freu⸗ 
digen Exeigniſſes wieder in Athen ſein. Nach 
der Entbindung der Prinzeſſin Sophie wird die 
Kaiſerin mit ihren Töchtern und dem Kron⸗ 
prinzen von Griechenland eine Reiſe durch den 


ler. Zu der von mehreren Blättern gebrachten ſo foll jie vereinbart haben, daß die Arbeiten in 
Nachricht, Fürſt Bismarck habe durch einen ſolchen Bergwerksbetrieben, die mit beſonderer 
hieſigen Juwelier den Geldwerth ſeiner Orden Gefahr für die Geſundheit verbunden ſind, ein⸗ 
ſchätzen laſſen, wird uns von vertrguens⸗ zuſchränken fei. Es ſoll jedem einzelnen Lande 
werther Seite Folgendes mitgetheilt. Der Haupt⸗ überlaſſen bleiben, auf welchem Wege es dieſes 
rund, weshalb der Fürſt den Werth ſeiner Ziel erreichen will, ob auf dem der Geſetzgebung, 
Aus eichnungen feſtgeſtellt haben wollte, war der, auf dem der Verwaltung oder dem des Ueber⸗ 
„daß ihm in Friedrichsruh ein abſolut feuer⸗ einkommens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter. 
und diebesſicherer Raum zur Verfügung ſtehe Die Kommiſſion für die Sonntagsarbeit ſoll 
und er ſich doch nicht gelegentlich bon irgend beabſichtigen, beim Plenum eine Verſtändigung 
einer Bande ausplündern laſſen möchte“. Uebri⸗ ſämmtlicher an der Konferenz betheiligten Staaten 
Kin lbeläuft ſich der Werth der Orden des nach der Richtung in Vorſchlag zu bringen, daß 
ürſten allein auf 100,000 Mark, dies kommt die Zulaſſung von Ausnahmen bei der Inne⸗ 
daher, weil ihm von faſt allen Sonveränen haltung der Sonntagsruhe nach gleichen Geſichts⸗ 
die betreffenden höchſten Auszeichnungen regel- punkten geregelt werde. In der Kommiſſion für 
mäßig nin Brillanten“ verliehen worden find, die Kinder⸗ und Frauenarbeit ſoll eine Ueber⸗ 
und während ſonſt alle Auszeichnungen nach dem einſtimmung dahin erzielt ſein, daß jugendliche 
Tode des Beſitzers zurückzugeben find — in Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren weder bei 
Preußen beſteht hierfür ſogar ein ſehr ausführ⸗ Nacht noch am Sonntag beſchäftigt werden 
liches Reglement —, verbleiben diejenigen „in dürfen, daß die effektive Arbeitszeit dieſer Ar⸗ 
Brillanten“ den Erben des alſo Ausgezeichneten. beiterkategorie die Zeit von 6 Stunden nicht 
Von den Orden im Beſitz des Fürſten gehen überſchreiten und die Arbeitspauſen mindeſtens 
nach ſeinem Tode, wie er ſelbſt bei der hier 1), Stunde täglich betragen ollen. Auch für 
fraglichen Gelegenheit äußerte, nur die Kette die Arbeiter von 16 bis 18 Jahren ſoll ein be⸗ 
m Schwarzen Adler Orden und das goldene ſtimmter Schutz betreffs der Arbeitsdauer der 
Bließ zurück, alle übrigen bleiben bei der Fa⸗ Nacht⸗ und Sonntagsarbeit eingeführt werden. 
milie. Das goldene Vließ iſt bekanntlich der Nachdem auch hente Sitzungen der Kom⸗ 
öchſte ſpaniſche Orden und wird faſt nur an miſſionen stattgefunden und wie die vorhergehen⸗ 
ürſten von Geblüt vergeben. Außerdem zeigte den einen glatten Verlauf genommen haben, iſt 
der Fürſt dem betreffenden Juwelier bei der nicht nusgerclofien, daß ſpäteſtens morgen in 
Audienz feine Ehrenbecher, Schilde u. ſ. w., die 
die er — dem Rathe des Juweliers folgend — 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ebenſo wie die 
Orden bei der hieſigen Reichsbank 
ins Depoſitum geben wird. Daß im 
Laufe der Unterhaltung die Aeußerung fiel: „Er 
(der Fürſt) werde — auf die Kette des Schwarzen 
Adler⸗Ordens zeigend — dieſen nicht mehr an⸗ 
legen,“ iſt richtig; nicht minder intereſſant aber 
auch die fernere: „In Berlin werden 
Sie mich nicht mehr ſehen.“ — Endlich 
ich noch von n Intereſſe, daß der 
Fürſt äußerte: „Wenn ich überhaupt einmal ge⸗ 
nöthigt ſein ſollte, mich offiziell ſehen zu laſſen, 
werde ich den Frack tragen und darauf das Jo⸗ 
hanniter⸗ oder das Eiſerne Kreuz. In Uniform 
werde er wohl nicht mehr „hineinkrauchen“, 
fügte der Fürſt m hinzu. , 
Von anderer Seite wird uns noch gemeldet, 
daß einem Theil der Dienerſchaft des Fürſten 
Bismarck zum 1. Mai d. J. der Dienſt gekün⸗ 
digt worden iſt. Schon werden Vorbereitungen 
zum Wegſchaffen der Pferde getroffen, die nach 
Varzin gebracht werden dürften. Die Zahl der 
Schutzleute in Zivil, welche das Palais be⸗ 
fung Bismarck's werde der wochen, iſt verdoppelt worden, um Unbefugte fern 


„Reichsanzeiger“ eine Erwiderung bringen oder zu halten. 
Bismarcks Rücktrittsgeſuch mit Anmerkungen 
veröffentlicht werden. 
— Aus Anlaß des Rücktritts des Fürſten 
Bismarck wurde mehrfach einer Dotation er⸗ 
wähnt, welche demſelben zugedacht war. In 
Folge deſſen W e angeregt worden, 
in welcher ſe die fiene + 
niſſe des Reichskanzlers geregelt feien. 
ore find hier zunächſt die reichsge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen, nach welchen der Reichs⸗ 
kanzler jeder Zeit, auch obne eingetretene Dienſt⸗ 
unfähigkeit, ſeine Entlaſſung erhalten und fordern 
kann. Dieſer Fall iſt nach dem kaiſerlichen⸗ 
Handſchreiben gegeben, welches dem Fürſten Bis⸗ 
marck den erbetenen Abſchied aus den Aemtern 
als Eee Präſident des Stagtsminiſte⸗ 
4 2 3 der en Angelegen⸗ ö 
ten ilt. er aus emtern ausge elche den Rücktritt des Kanzlers als ei : 
ſchiedene Reichskanzler hat geſetzlichen Anſpruch we e Schickſalsfü nern als eine noth⸗ 
auf Penſion, wenn er das betreffende Reichsamt Beier a et (le ‘betta — und mit dem 
ſich mit ihm auch Eins fühlen in der Stimmung, 
die aus dieſem Telegramm ſpricht. 


allen Kommiſſionen die erſten Leſungen — die 
Kommiſſion für die Sonntagsarbeit hat, wie be⸗ 
reits erwähnt, auch ihre zweite Leſung erledigt 
— beendigt werden, ſodaß die zweite Leſung und 
darin die definitive Redaktion der von den Kom⸗ 
miſſionen gefaßten Beſchlüſſe in der Mitte der 
Woche werden ſtattfinden können. 

— Die Schwierigkeiten, welche die Erhöhung 
der preußiſchen Beamtengehälter darbietet, liegen 
im Weſentlichen nach der Richtung, das Bedürf⸗ 
niß mit den verwendbaren Summen thunlichſt in 
Einklang zu bringen oder mit anderen Worten, 
mit den verfügbaren Mitteln dem vorhandenen 
Bedürfniſſe in möglichſt zweckmäßiger, zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe Befriedigung zu ſchaffen. Dabei 
war zunächſt die Vorfrage zu erledigen, ob es 
vorzuziehen ſei, mehr intenſiv oder extenſiv vor⸗ 
zugehen, ob es ſich empfehle, die Maßregel auf 
einen großen Kreis von Beamten unter Ein⸗ 
ſchränkung des Maßes der Erhöhung zu erſtrecken 
oder ob unter entſprechender Einſchränkung des 
Kreiſes der Beamten mehr Gewicht auf die aus⸗ 
giebige Bemeſſung der Erhöhung in legen fet. 

te Entſchließung mußte nach der letzten Rich⸗ 
tung fallen. Nun aber trat naturgemäß die 
zweite große Schwierigkeit darin hervor, die 
Grenze, bis zu welcher gegangen werden kann, zu 


— Prinz Georg von Großbritannien iſt zum 
SRitemeines * suits des erſten Garde⸗Dragoner⸗ 


gafe beim Kaiſer perſönlich meldete. 

— Gegenüber einer Mittheilung der hieſigen 
Preſſe, wonach Fürſt Bismarck in Folge von 
Unpäßlichkeit nicht in der Lage geweſen ſein folfte, 
den Prinzen von Wales zu empfangen, fet 
bemerkt, daß der Pring mit ſeinem Sohne 

eſternfaſteine StundebeimFürſten 

Biomare zum Beſuche weilten. 

— Der Bundesrath hat ſich in einer 
im wärmſten ſympathiſchen Tone gehaltenen 
Adreſſe von ſeinem bisherigen Vorſitzenden, dem 
Fürſten Bismarck, verabſchiedet. Die 
Adreſſe wurde geſtern von ſämmtlichen Mitglie⸗ 
dern des Bundesraths unterzeichnet und heute 
dem Fürſten Bismarck zugeſtellt. 

— Man glaubt, bei Fortſetzung der Erörte⸗ 
zungen der „Norddeutſchen Allgem. Ztg.“ über 
die Entlaf 


nlaß zu geben. Hier lam es alſo vor Allem 
darauf an, die Grenze ſo zu ziehen, daß die 
leichſtehenden Beamtenkategorien auch im ganzen 
ereiche der Staatsverwaltung gleich behandelt 
und nicht die einen in die Gehaltsaufbeſſerung 
eingeſchloſſen, die anderen davon enen 
werden. Es iſt klar, daß es zur Erreichung 
dieſes Zieles der eingehendſten Prüfung und Ver⸗ 
gleichung im Einzelnen wie im Ganzen bedarf, 
die nicht anders als auf der Grundlage von Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Finanzverwaltung und 
den einzelnen Reſſorts vorzunehmen ſind. 
Nebenher laufen noch die ſchwierigen Fragen 
der beſſeren Ordnung der Abſtufung der Beſol⸗ 


der Verſchiedenheit der Lebensbedingungen. 


derſelben richtet fid nach den allgemeinen geſetz⸗ werden kann. 


lichen Vorſchriften. Nach dieſen wird der Be⸗ 
rechnung der Penſion das von den Beamten zu⸗ 
letzt bezogene geſammte Dienſteinkommen, ſoweit 
es nicht zur Beſtreitung von Repräſentations⸗ 
koſten gewährt wird, zu Grunde gelegt. Die m ee 
Penſion ſoll aber den Betrag von ie des Dienft- Schillingsfürſt, der ältere Bruder des jetzigen 


> monſtrationen betheiligt hatte. 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen als Erbe der i y 


und zur Tragung Der 
entſetzt worden. 


amm, wegen Gewä 
eabſichtigt g iche 


von Looz und C 
rzogstitel einmal verliehen, und zwar dem 


Napoleon 1, weil feine Gemahlin eine baterifche 
Von ihm ſtammen die jetzt in 


Sonſt kommt bei Familien des deutſchen Adels 
der Herzogstitel nur in ſouveränen ete vor. 


ſich dieſelben nach den betref . 
in Preußen. ch den betreffenden Beſtimmung 


tigen Angelegenheiten ein Gehalt nicht bezieht. 
Demgemäß können die geſammten e re 
niſſe des Fürſten Bismarck als ge 


weifellos regulirte nicht erachtet : . 
werden. Dies legte wohl den Gedanken an eine ee e le an führen ihn die finanzielle Bedeutung der Durchführung 
Dotation nahe. l Birkenfelder Linie des Hautes ot alz⸗Zweibrücken⸗ einer ſolchen Einrichtung ſich zur Zeit noch nicht 


* . aiern, iten⸗ 
Die Abfahrt des Fürſten Bismarck nach linien des Hauſes Würtemberg, die . 
Mitglieder der verſchiedenen Zweige des Hauſes 
Sa ſen (Herzoge zu Sachſen), die nachgeborenen 
Mitglieder des Hauſes Mecklenburg und Olden⸗ 
burg, ſowie die Chefs der beiden Linien des 
ae 2 ab. Sanne E 
Mi und eswig⸗Holſtei 2 
Ff A 0 Müden Siig Holſtein⸗Sonder 
„, Dem Vernehmen nach hat die inter: 
— Zum militäriſchen Adjutanten des neuen nto Keen vam, Sonnabend 
Neichötanzlers ft, wie uns mitgetheilt wird, der ihre dritte Plenarfigung abgehalten und darin 
ann und Kompagniechef Ebmeher vom den zweiten Theil ihres Berathungsprogramms, 
fanterie Regiment Nr. 78, 5. Kompagnie, er- der von der Ausführung der vereinbarten Ber 
nannt. Er tritt fein Amt bereits in den nächſten ſtimmungen handelt und bisher noch keiner Rom- 
Tagen an und nimmt im Reichskanzler⸗Palais miſſion zur Vorberathug überwieſen war, be 
Wohnung. Hauptmann Ebmeyer ift eine ſtatt⸗ ſprochen. Es ſoll beſchloſſen worden fein, dieſen 
liche hochblonde Erſcheinung, gewandt im Adju⸗ Theil der bisherigen Kommiſſion für Sonntags⸗ 
tanturdienſt und von liebenswürdigen Umgang arbeit, welche ihre erſte Aufgabe bereits völlig 
. erledt bat, zu Borderathung zu überweisen 
mit einer Oſtfrieſin verheirathet. v. Caprivt war] Nach ber tag: hc hep bi th weg 
vor 1870 Kommandeur des 78, Regiments. abend, wiederum die Kommiſſionen in Thätigkeit. 


überſehen läßt. A N 

— Die Achtſtundenbewegung ſchien in 
Deutſchland im Sande zu verlaufen, die Arbeiter 
zeigten ſich abgeneigt, den 1. Mai, den der inter⸗ 
nationale Pariſer Sozialiſtenkongreß zum Feier⸗ 
tage proklamirt hatte, als ſolchen zu begehen. 
Um aber dieſem werthvollen Agitationsobjekt 
neues Leben einzublaſen, erläßt nun ein freies 
Komitee, beſtehend aus jem der zielbewußteſten 
Berliner ſozialdemokratiſchen Agikatoren, einen 
Aufruf, in welchem oe wird, überall, 
in den kleinſten Flecken Deutſchlands am 1. Mai 
öffentliche Verſammlungen abzuhalten und das 
gleiche Thema, die Verkürzung der Arbeitszeit, 
zu erörtern. „In allen Induſtrieſtädten, in 
denen ſtarke Organiſationen beſtehen, iſt“, ſo 
heißt es in dem Aufruf, „der 1. Mai ein Feier⸗ 
tag. Alle Gewerke ruhen! Die Unternehmer 
find davon rechtzeitig zu benachrichtigen....“ 
Ferner: „In allen Verſammlungen arrangire 
man eine Maſſenpetition; das Material (Peti- 
tionsbogen) liefert die Expedition der „Berliner 


olgen. Das a 0 
belli . ar iſt beinahe ſchon 
die fürſtliche Familie nicht mit nach Friedrichsruh⸗ 


Jeitung. 


— Vom ſcheidenden Reichskanz⸗Was dabei die Bergwerks⸗Kommiſſion betrifft, Volkstribüne“ 


dritter Seite gelungen, unter Betonung des 


lasch ohne anderwärts zur Unzufriedenheit 


dungen und der weitergehenden Berückſichtigung mandirt, welcher ſeinen Wohnſitz abwechſelnd in 


Inzwiſchen find dieſe Berathungen ſoweit 
gediehen, daß in den nächſten Tagen dieſer Theil 
der Arbeit zum Abſchluß gebracht und demnächſt 
an die Ausarbeitung einer Vorlage gegangen am 10. Mai feierlich eingeweiht. 


k 109 ae beet wurde der Ge⸗ 
meindevorſteher r. rgenfen in Holderu aſſagier⸗ 
(Schleswig) durch den Landrath v. Bonin in „ 
Apenrade von feinem Amte ſuspendirt, da Jör⸗ 
genſen ſich offen an den deutſchfeindlichen De⸗ 
$ Der Auffehen 
erregende Fall ſtand dieſer Tage vor dem Kreis⸗ 
ausſchuß in Apenrade zur Verhandlung, der den 
antideutſchen Gemeindevorſteher zur Amtsentſetzung 
Koſten des Verfahrens 
verurtheilte. Der Gemeindevorſteher in Hoiſt, 
Kreis Tondern, der Hofbeſitzer Kalleſen daſelbſt, 
iſt gleichfalls wegen Förderung der däniſchen 

zropaganda und Theilnahme an demonſtrativen 
däniſchen Verſammlungen endgültig ſeinem Amtes 


Dienſtag, 25. Mir; 1890. 
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1½. Millionen Stimmen ſtatt, zu welcher Baron Saurma Einladungen 
am 20. Februar! 2 Millionen Unterſchriften an die Miniſter, Geſandten und Hofkreiſe ſowie 
am 1. Mai!“ Von einer Organiſation der Ar⸗ an die Ariſtokratie und die eben im Haag an⸗ 
beitgeber gegenüber dieſem neuen ſozialdemokra⸗ weſenden Fremden von Diſtinktion hatte er- 
tiſchen Vorſtoß verlautet noch nichts. — Auch in gehen laſſen. 
Frankreich rühren ſich die Sozialiſten lebhaft, 
um die Feier des 1. Mai durchzuſetzen. Der 
Gemeinderath zu St. Etienne hat zu dieſem 
ques bereits 10,000 Franks bewilligt und im 
emeinderath zu Paris iſt ein Antrag des Mit- 


Frank reich. 


Paris, 23. März. Ueber Herrn v. Caprivi 
at ſich ein franzöſiſcher General, wie Herr St. 
€ e pitt | Gere im „Figaro“ berichtet, ungemein günſtig 
Frag Daumas, am 1. Mai ſämmtliche ſtädti⸗ ausgeſprochen. Bei der regelmäßig ungemein ges 
chen Arbeitsſtellen zu ſchließen und an dieſem häſſigen Weiſe, in welcher dieſer Schriftſteler 
Tage auf dem Marsfelde ein Arbeiterfeſt zu|fich deutſchen Dingen gegenüber verhält, iſt jeden⸗ 
feiern, einem Ausſchuß überwieſen worden. falls der Verdacht der Parteilichkeit ausgeſchloſſen. 
Ferner ſoll am 1. Mai ein großer Umzug ſtatt⸗ Herr St. Core ſchreibt: 
finden, an dem, wie man annimmt, ſich 10,000 Im Jahre 1881 hatten die großen Manöver 
Arbeiter betheiligen werden. Gegen dieſe „zweck- des elften Korps zu Nantes und Umgebung ſtatt: 
loſe Spielerei“ wenden ſich nunmehr Stimmen die von Deutſchland geſandte militäriſche Ab- 
aus dem republikaniſch⸗anarchiſtiſchen Lager. Die ordnung wurde von dem General v. Caprivi ge⸗ 
Arbeiter follen, fo heißt es, ihre Kräfte lieber führt. Die Offtziere des Generalſtabes, die da⸗ 
für den großen Tag aufſparen, wo es mals in Beziehung mit ihm traten, erinnern ſich 
zum eruften Dreinſchlagen gegen die ſeiner noch ſehr wohl. Sie childern ihn als 
Bourgeoiſie, den Kapitalismus und die heutige einen Offizier von ſehr korrekter Haltung, von 
Geſellſchaftsordnung überhaupt kommen würde. Héftidiem aber beſtimmtem Auftreten, vom Kopf 

— Ueber die in der franzöſiſchenſbis zur Zehe preußiſche Schule. Auf dem Da: 
Delegation zur Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ növerfeld zeigte er einen eindringenden Scharfblick 
ferenz vorgekommenen Meinungsverſchieden⸗ in der Beurkheilung des Terrains und der da⸗ 
heiten ſind in den letzten Tagen Nachrichten ver⸗ durch bedingten Aktion. Der ſchon zitirte frau⸗ 
breitet geweſen, welche nach der „Nordd. Allg. zöſiſche General äußerte ſich dann wörtlich wie 
Ztg.“ der wirklichen Sachlage nicht völlig ent⸗ folgt: „Derr v. Caprivi ſpricht das Franzöſiſche 
ſprechen. In Wahrheit verhält ſich die Sache ſo, leicht und ſicher, ſeine Ausdrucksweiſe iſt ebenſo 
daß der Delegirte Delahaye eine längere Aus- beſtimmt als reſervirt. Nichtsdeſtoweniger tritt 
arbeitung gemacht, in welcher er die Induſtrie⸗ er manchmal aus ſeinem Rückhalt heraus. Ich 
und Arbeitsverhältniſſe im Mittelalter mit denen erinnere mich, ihn vor der Bildſäule Cambronne’s 
der Neuzeit verglich, daran eine Charakteriſtik in Nantes ſich äußern gehört zu haben: dieſe 
des Erwerbslebens, wie es der Handwerkerſtand Stadt hat durch die Verherrlichung eines ſolchen 
früher führte, ſowie eine Schilderung des Be⸗ Helden ſich ſelbſt geehrt. Zu jener Zeit war er 
triebes der Kleininduſtrie knüpfte, und endlich auf dem Laufenden mit allen Erſcheinungen der 
die Produktionsverhältniſſe und Produktionsbe⸗ franzöſiſchen Militärliteratur. Eine Sache ver: 
dingungen der heutigen? Gewerbethätigkeit, ſowie ftand er nicht: die Art nämlich, wie die Zeitungen 
die Lebensverhältniſſe, des Arbeiters der Neuzeit von den Offizieren reden. Er nannte das mili⸗ 
beleuchtet. Das Expoſee des Herrn Delahaye täriſche Reklamen und eines Tages meinte er, 
war fo zu jagen eine wiſſenſchaftliche Abhandlung eine der Wunden der franzöſiſchen Armee fet die 
über die Entwickelung der Induſtrie von den große Anzahl militäriſcher Journaliſten. Herr 
Zeiten des Mittelalters bis gegen das Ende v. Caprivi ijt kräftig, hoch gewachſen, ein guter 
unſeres Jahrhunderts, und gehört als ſolche, Reiter und wenn Sie den Eindruck wiſſen wollen, 
ſtreng genommen, nicht in den Rahmen der Kon⸗ den dieſer heute ſo vielgenannte Mann vor zehn 
ferenzberathungen, für die ſie andererſeits ein Jahren auf mich hervorbrachte, ſo ſage ich: ich 
literariſcher Beitrag von akademiſchem Werth halte ihn für einen Mann von Nachdruck: (je le 
war. Aus dieſem Grunde erklärte ſich anfänglich crois tres puissant), 
der Fübrer der franzöſiſchen Delegation gegen die Der junge Herzog 
Verleſung des umfangreichen Schriftitüdes. Es empfängt in Clairvaux fortgeſetzt zahlreiche Be⸗ 
iſt indeß einer wohlwollenden Vermittelung von ſuche. Geſtern ſprachen General de Charette, 
Herzog v. Luynes, Baron Chabaud⸗Latour und 

berſt de Parſeval bei dem Gefangenen vor, der 
demnächſt die Beſuche feines Dukels und zufünf- 
tigen Schwiegervaters, des Herzogs von Chartres, 


wiſſenſchaftlichen Werthes der Arbeit derſelben 
die gebührende Berückſichtigung zu erwirken und 
die durch die Meinungsverlähiebenheit im Schooße 
der Delegation entſtandenen Differenzen ſchnell] und ſeiner Mutter, der Gräfin von Paris, er⸗ 
und vollſtändig beizulegen. „ halten wird. Der „Gaulois“ berichtet, daß bie 
Vom 1. April d. J. ab wird, wie die vornehme Welt nach Oſtern keine Tauz⸗ 
Schleſ. Ztg.“ meldet, auch der deutſchen Bot⸗ Soireen geben wird, weil es unſchicklich 
ſchaft in Rom ein Marine Attaché bei wäre, ſich dieſem Vergnügen hinzugeben, indeß 
gegeben werden, für welchen Poſten der ſeit der Erbe der franzöſiſchen Krone im Kerker 
einigen Jahren im ſtatiſtiſchen Bureau der ſchmachtet. 
Admiralität bezw. des Reichs⸗Marineamts be⸗ Die Mobilmahungs Verſuche 
nie een Lieutenant Freiherr v. Malapert⸗ 8 
teufville beſtimmt iſt. Bis jetzt hatte nur bie 
Botſchaft in London ſeit dem Jahre 1883 einen 
Marineoffizier als ſtändigen Attachee, gegenwär⸗ 
tig in der Perſon des Korvetten⸗Kapitäns Haſen⸗ 
clever. Für die Geſandtſchaften an den drei 
nordiſchen Höfen iſt ferner ſeit dem Jahre 1888 
der Kapitän⸗Lientenant Baron von Pleſſen kom⸗ 


bereits kurz gemeldet) geſtern Nachmittag unter 
der Leitung des Generals Bonil von der 5. 
Dragoner-Brigade (General Rothwiller), den 3. 
und 6, Küraſſier⸗Regimentern (General Duhesme) 
und den 4. und 5. Jäger⸗Regimentern (General 
Rapp) durchgeführt. Der vertrauliche Befehl 
war am Dienſtag Abend vom Kriegsminiſter er⸗ 
theilt worden. Mittwoch, dem erſten Tage 
der Operationen, 5 ſich die Regimenter 
damit, das Effektiv an Mannſchaften und Pferden 
in den Kriegs⸗Eskadronen zu vervollſtändigen, 
welche von der Depot⸗Eskadron geliefert wurden, 
die ſodann die unentbehrlichen und kranken 
Mannſchaften erhielt; hierauf wurde das Material 
für den Marſch, die Küchen, Munitionen ſowie 
Futter und Lebensmittel vertheilt und die für 
den Transport nothwendigen Pferde verſchafft, 
indeß die Eiſenbahnzüge auf den Bahnhöfen re⸗ 
quiſitionirt wurden. — Geſtern, als am zweiten 
Tage, verließen die Truppen ihre Kaſernen und 
begaben ſich nach dem Bahnhofe von Pantin, wo 
das Einwaggoniren ſcheinbar vorgenommen 
wurde. Des Abends waren alle Mannſchaften 
wieder in ihre Kaſernen zurückgekehrt. Der 
leiche Mobilmachungsverſuch, wurde auch in 
Versailles und mehreren anderen Provinzſtädten 
vorgenommen. Neben den Kavallerie⸗Regimenteru 
macht auch die 9. Infanterie⸗Diviſion in Paris 


Petersburg, Stockholm und Kopenhagen zu neh⸗ 
men hat. 

Deſſau, 24. März. 
großen 


Hamburg, 23. März. Die am Strand⸗ 
Quai für das Auswanderungsweſen ſeitens des 
Hallen ſind nunmehr 
nebſt den . -Pontons fertiggeſtellt und 
werden am 1. April ihrer Beſtimmung über⸗ 
geben. In den Paffagier - Hallen befinden fic 
außer mehreren Zimmern für die Auswanderer⸗ 
Behörde ein Zimmer für den Arzt, ein Zimmer 
für die Polizei, den Telegraphen und das 
Telephon. Die Reſtauration iſt von der Kaffee⸗ 
hallen ⸗Geſellſchaft übernommen worden, welche 
ſchon jetzt die nöthigen Vorkehrungen trifft. 
Bremen, 24. März. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
areal im Bürgerpark verunglückten drei Maler, 


welche in der Maſchinenhalle mit einem 40 Fu : 
. | 5 einen Mobiliſirungs⸗Verſuch. der heute mit der 


ohen Gerüſt zuſammenbrachen. Die Schwer⸗ 
— A 4 q Einwaggonirung am Frachtenbahnhofe der Weſt⸗ 


verletzten liegen im Sterben. 1 . ) 4 
burg i. E., 23. März. An dem bahn in Batignolles beenbigt werden wird. 
Dänemark. 


durch den Bundesrath genehmigten Geſetzentwurf, 

betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ ! ing of a 
etats von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr Die Kopenhagener „Politiken“ veröffentlicht 
1890 —91 hatte der reichsländiſche Landesausſchuß einen Brief von Frau Maria Zebrikowa an ben 
einige Aenderungen vorgenommen. Dieſelben däniſchen Politiker und Schriftſteller * 
ſind nunmehr dem Bundesrathe zur Beſchluß⸗ Brandes, aus welchem von neuem hervorgeht, da 
faſſung unterbreitet worden. Danach würde der jene in dem bei uns gebräuchlichen Sinne des 
Etat von Elſaß⸗Lothringen für 1890—91 nun⸗ Wortes keine Nihiliſtin iſt: Es heißt in dem 
mehr in Ausgabe und Einnahme mit 46,936,287 Briefe: 

Mark balanciren. 


Niederlande. 


Meiſterhänden van Dyck's und de Witt's ge⸗ 
ſchmückt. Hauptſächlich aber verdient das von 
einer Kuppel gekrönte Treppenhaus ſeines edlen führen könnten. 
Styls und ſeiner reichen Ausſchmückung wegen wenn der Zar von 
beſondere Erwähnung. Der gegenwärtige deutſche volle Kenntniß en daß der Beweggrund, 

der mich zur Abfa 


5 > 
AA di AN da AA AS 


ae) 


„ he See 


von Orleans: 


der Kavallerie wurden (wie telegraphiſch 


| 
| 
| 
| 
| 


auf Hoſen in und Auger dem Haufe werden decia 


verlangt gexoße Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 


zum Lernen, verl. Roſengarten 22—23, v. II. I. 


| 


a a 


NRT Calbe rc l feine Damenfcjneiderei werden Schöne Hinterpomm. Kartoffeln 


ſofort verlangt bei 
Mathilde Helm, 5 Liter 15%, Scheffel 1 % 40 > bei 


Kircher’s großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei 
empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Pretien 


e fellen. fü Pölitzerſtr 7, 3 Tr. L. de la Barre, Roßmarkt 10. Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit 

Offene > Mädchen f ur leichtere 1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, nur gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie feine 

Männliche. Arbe 1 Kommode, 1 Sophatiſch, 0 Garnituren in Plüſch u. Seide, die haltbarſten Federmatratzen 
— uten Beſchäftigung in mehrere Wanduhren mit ani a Bettitelen zu den äußerſt billigſten Werkſlattpreiſen. 


Eein tüchtiger R. Grassmann's Buchbinderei Gh Done © Emil Kircher, Tiſchlermeiſter, 
Bu reauvorſteher Kirchplatz i billig zu verkaufen buchen . 8, I. DS a can zen = Hofapothete. 
"Cine" gelibte Mafchinenfählerkn auf Grobe Anabeie ; 
garderobe wird jofort verlangt Roßmarktſtr. 1—2, IV. sue Ein 
mit guten Kenntniſſau derneneren ng l ae si | we wll An iftiges Arbeitspferd 
Th. 


Geſetzgebung und e e. dem Haufe werden verlangt gr. Domftr. 17, 2 Tr. Krause & Co., Den Herren Sehneidermeiſtern mache ich 
verfahrens, ſelbſtſtäudiger Ar⸗ Arbeiterinnen bemol Ballftrabe 48, gt. Lofabic._ hie mit die ergebene Anzeige, daß meine eouleurten, 


wird für außer halb Mehrere Sachen, darunter Sommer⸗Paletot und Röcke, 
3 Aufange-Gehalt 100 ff Rinder Anzüge geſucht. find billig gu vertaufen Burierftrabe 4, 3 Tr. recite. ging: und sweifarbigen Cloths für die Frühjahrs⸗ 
Saiſon cingetrofjen find, ebenſo, daß mein Lager in 


pa: e iich und eine Tan: Müller & Hager. 1 Rock iſt preiswerth zu verk. Hünerbeinerſtr. 6, II x. 
ſämmtlichen Zuthaten, wie: Aermelfutter, Hoſen⸗ 


tieme von ca. 25 Mark pro F. Minze, ur A Pe, ef B. 
tafchen, ſchwarzen und farbigen Eroiſés, 
Wattirleinen x. aufs Reichhaltigſte ſortirt iſt. 


Der Einzelverkauf 


von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Monat Offerten mit Angaben Nähferinnen auf Weiten außer dem Dauſe bel d. 


15 . 3 Thäti Beſchäftigung werden verl. Kloſterhof 15, 1 Tr. 
über Alter, bisherige b tig: » Tüchtige Sands und Maſchinennähterinnen auf gute 


keit, Anſprüche, Antritt u. ſ. w. Hoſen verlangt bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 


CCC Strohhüten Ich offerire dieſe wie meine anerkannt beſte Qualitäten | 
erbeten. | | ju freng feñen Engros-Preifen mm Ul ſchwarzen Chappes und echten Nähſeiden 
Schneidergefellen Stellen⸗Geſuche findet täglich von zu billigſten En-gros-Preiſen. 
auf Woche gr. Domſtr. 10, IV. Männliche. 212 eee 
1 Schneidergeſelle und 1 Handnähterin auf bel ; ; 
Arbeit verlangt C. 2, Pelzerſtr 29, 1 Tr. | eT 2-5 Uhr Nachmittag 0 I, 1 e | e t e k 
1 Saar u Hae betel 5 — wird pen? e 7 5 Sune 255 Ti. b Brut ſtatt 2 * n 


verlan; Eliſabethſtraße 57, 571,0, 2 Un 
- Cidtige J Mittärkhueider ERSTE 


‚Bernhard Beermann Nofmarktitraße 18. 


verlangs A. Guedke, Breiteſtr. 35, 1 Tr. N ' Weibliche. Heiligegeiſtſtr aße 3 4 
1 kräftigen Arbeitsburſchen mit guten Zeuanifien _  «»>»>_ — eb 2 
verlangt ſofort Albert Runge, Moltkeſtr. 10. | Ein gebildetes junges Mädchen, nicht ganz unerfahren 


ger Gin Sohn anſtändiger Eltern, der Luft hat die in der Wirthſchaft, ſucht eine Stelle als Stütze der 


Schloſſerei zu erlernen, kann ſich melden beim Hausfrau zur weiteren Ausbildung. Offerten unter m damit zu räumen 
* Albert Bahr, Aſchgeberſtr. 4. . Dies lattes Rindpiat . empfeble nene Harmonikas zum Preiſe 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück, gute Lager⸗⸗ CATIA von 3 bis 150 Mk. a Stück, 


nnen iI 


22 jähriger Erfolg. 


A o Harmonikas, Herophons, Ariftons, cea Fame 82 Auszeichn ungen, Zahlreiche 
= t worun 
ern u Dulctetine Ea Vermiettzungen. Sat mi eg nn een 12 Ehrendiplome Zeugnisse 
- Feſtlichkeiten A lizini 
verlangt Emil Gützla t, Albrechtſtr. 4. Wem Paul Plath, Baumſtr. 13/14. | und y «sogas 25 
1 Tichlergef. 1. Beihäft. b. F. Kumm, Albrechtfr 1. er Möbel. 14 goldene Medaillen a Autoritäten. 
Fabrik-Marke. 


1 ord. Knabe, welcher die Schuhmacherei erl. will, Wollt. 38 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 
kann fof. eintreten. C. Ulrieh, Paradeplatz 33. behör per 1. April miethsfrei. Bettſtell, Ha toiletiens 1. Rachtſpindchen mit 


sp 25 Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 
Büg ler AE Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben ee Bue Dame, — . stg und Heine Spigge 
auf Hoſen fofort Ed gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. baños 5 Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Ma "E 


mie hs G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 18. 
Schneidergeſellen a. Woche, beſtellte Arbeit, verlangt | Me Brei 
gr. Wollweberſtr. 66, v. 2 Tr. zr 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 


Gi it Laufburſchen ſucht TTT 
; Preah Lo e eee Kohlmarkt 3. a5 Aube Fh 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
Tüchtige Schneidergeſellen, die an gute Arbeit ge: aed pee i Knete? 17 ort 2 2 A Fr 


5 3 
wöhnt find, werden verlangt Kloſterſtr. 5, v. 3 Tr. Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 8 Stat für 


Ein Lehrling, d. d. Schneiderei erl. w., k. fof. od. jpäter 
eintr. r. Goryſinski, Schneidermſtr., Kloſterſtr. 5, v. 3 Tr. Dane Nah. 2 E ” 1. 27 M. zum 


Nur ti tüchtige Rock u, 1 freundliche Wohnung von 2 Ena und Waſſer⸗ 


leitung iſt gleich oder ſpäter zu verm. Oberwiek 48, J. 
Paletotfchneider | mm een 
(Lohn nach Leiſtung 10—13 Mark) in 
und außer dem Hauſe verlangt Stuben. 
©. Lehmann, gr. Domftr. 16. 
er Ber Gin Sthueibergeee uf Mache, Togerarbei, 


Nuß b. r-, Wäſche⸗ u. Spiegelſpd. 

age on dan aii Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, elnen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhali ı:, 

GEE au pt-Niederlage fiir Nord-Deutschland 
Berlin S. Th, Werder. 


Schub: u. 
Stiefel Lager 


— 


Carbolpastillen 


(nach Rademann) 

D. R. P. 44598, Prämiirt mit 
golde nen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889. 

Durch diese aus reinster Car- 
bol-Sáure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasróhren mit Gebrauchanweisung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 

Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 


nn A nme 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. fp. z. verm. 


A. Zenker, Inh W. Glander, 


wa 1 j. Mann find fof. od. 15 1. April frdl. Schlafſtelle . | 
ee Reifſchlägerſtr. 7-8, 3 Tr. e e i Hanau a, M. v Schulzenſtraße 36 uk er 
in Schneidergeſelle für bejtellte Arbeit, auf =: 7 Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls empfiehlt PS. . m "\ 
oder auf Stück verlangt A Schlafft. Souifenftr. 12, v. IT I. erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison ¡ d i Ee 
C. Bley, Schuhſtraße 9. PA: cer + möbl. meer 5 551 8 E zu Apotheke, Schulstr. 27/28 in Stettin. Herren- Damen- U. K I erſt efel, 


ſowie einen Poſten zurückgeſetzter Waaren. 


Schneidergeſellen Lord. Mann find. g. Schlafſt. Viktoriaplag 7, ©. pt. I. Mur eigenes Tabrik. 


finden bawernbe Ee een auf gute e | bei Leere Stube 3. 1. April Artilferiefte. *, Vdh. 3'/, Tr. r. 


Dr. Spranger'scho Heilsalbe 


Th. Lorenz, Züllchower Chauſſee 52. 


Tüchtige Rockarbeiter 


in und außer Ber Haufe pero 
erd. Schröder, Breiteſtr. 45. 


Tüchtige Rockarbeiter 


können eet eintreten bei R. Sehróder, Schnei⸗ 
dermeiſter, Bredow, Wilhelmſtr. 17. 
Einen Sal n für beſtellte Arbeit verlangt 
Schultz, Breiteſtr. 11, Hof r. 2 T 


e pret , 1 Hausdiener, Küchen⸗ u. ame, 
Küch.⸗ u. Waſchm. 20M. vl., monatl. 12. %, Srautmartt > 


— em, tí. Wollweberſtr. 2 1 möbl. Stube, ſep. Ging., ſofort an e. anft. Dame Feapactige dunner a tree ar = — — 
Par Friesen auf beſtellte Arbeit erhalten zu verm. a we Juhrſtr. 1/2 2 Tr. Wendt. andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, 
dauernde mp bei 1 ordtl. j. Mann f. frol. Schlafft. Philippſtr. 79, h. ILL. geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. oe 7 1 Seidenhü ute, 


Ein anſtändiges Mädchen findet fofort billige Schlaf: | nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 


ſtlle Brkreiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. Zieht jedes Ge ben git u mein, get 10 und leich und elegant ae in ¡denineueften Fagons und großartiger Auswahl 
Eine 1 Bee, die ihr Bett hat, findet billige fcher auf. Pe? 1 au ſehr . reiſen 
e sion Gi 


— ZU 


fann 1 Se fpliter eintreten bei 
1 Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
dauernde 
Korbmachergeſellen goer gung Bi 
A. Fröbel, Laſtadie 
Schnee werden verlangt 
Neumann, Withelmſte 8, Hof 4 Tr. 
— Schneidergeſellen auf gute l ant 
— werden verlangt Schulſtraße 4, Hof 1 T 
2 tüchtige Schneidergeſellen für dauernd nach e 
burg in der Uckermark verlangt. Reiſegeld wird ver: 


gütigt. Otto Kämmerer, 
Schneibermeſter, Langeſtraße Nr. 19. 


Schulz, Falkenwalderſtr. 124, H 1 Tr. 

Ein freundlich möblirtes 5 iſt zum 1. April Hegel. Augeln 5 a 
(rima Ren Boat Strohhut-Fabrik 

dene simmer qu vermietene eee | E weiß. und 

i Eine Heine Stube mit auch ohne } Bett hf ein ae 

— EAT rothbudene seg, GS. Nehring. 

Hinſtes Andenmeh| 00 av Hochachtungsvoll 
Mietbs- Geſuche. ber Nun N N ust. N ehring, 


zu vermiethen affaueritt, 8, 3 Tr. r. 
in großer Auswahl, 
e AA : Pockholz zu Lagern ꝛc., eſchne 
ue Ro 
Feine neue Roſinen Pelzerſtr. Nr. 10. 


1 oiiꝭ, ia ee antag 
bis 8 ½ “ ftarf, ſowie 
Lokale etc. ese halte ſtets ar Lager, Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend den 
Weibliche. (er Abels daa per Pfd. 30 » wire 


mera, e 
TIT nden au Slade (a of u. Garn oie ate y. Ne ie Hutfabrik von Carl Sierach 
ets Y we ‘ im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 

erſon zu vermiethen Louiſenſtr. 6—7, H. 4 

12 ic Hater abe e e . 9-97 

r ſßerire zu nur billigen Preiſen. Empfang der neueſten diesjährigen Formen an und nehme Strohhüte zum 
1 Werkfielle Brite 5 verm. Näh. 3 Tr. A, Holidortf, Grabow a. O. Waſchen, Färben und Moderniſiren bei bekannt guter Ausführung, ſowie prompter 

S t eine helle T 45 ye 
Gita aia tee tac] Aus, Werth, Laftadie. 

— in Ara 


. 2 junge Leute finden gute Schlafftelfe bei n. In a en: e dien Stettins Schachtel 50 h 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. mx 
„König ⸗Albertſtraſſe 21, 3 Tr. Lift ein fein mi 
AUER Bedienung entgegen. 
ls Sea frag ARTE Ob pn | E al Ah 
1 Schneidertſſch, 1 Platte, 2 Böcke zu verkaufen ARA e Or n. 


Le A eres 
Maſch.⸗ u. Handnähter. a. Stoffh. verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 
1 Mafchinennähterin a. Holen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 

Per 1. oder 15. April ſuche für mein Pußzgeſchäft 


eine gewandte Arbeiterin. 


A 1 7 7 Domſtr. 14—15, Hof 1 T 1 17 UA 
o er gr. Ss i Tr. f Verkäufe. 9 „ Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
* 3 af bem Dante peo bale bo li paa gr. Wollweberſtraße 87/38, Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
e TE, ' * 

Geübte Nähterinnen auf gute Seiden⸗Bortweſten erh. DE E . 4 mn ae Waare Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
außer d. Haufe dauernde Beſch. Baumſtr. 8, YI r. wy Gaͤnzlicher ee ital Ahygra 3 Hügelfelſen rc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
Mehr Masch. U. Handnähterinn. ae A us ver f a u f Thym oth po ¿ gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
auf Kin er ; 2 0 F 
tt. dauernder Ser fg bal. Henne 5 * Esparſette, Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 

Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werden von Gold-, Silber, Korallen: Seradella, * 

F een 10 [8 u. . Granatwaaren, ¿een Auf Sandluzerne, pe METERS RETA ß 
n-Nähterininen auf Knabengardero N un e L Tit: MEBATIVRATOS SES 110 . AR 
und ſolche zum Lernen werden verlangt Üentagers vay 1, gee D unterm Noth⸗, Weif-, Pate Wund⸗ Man verlange überall 
Langeſtr. 59, Hof parterre rechts. Habritpreis, als: Broſchen, ee fchwedifchen Klee, 
„ Handnähterinnen auf große en Boa olliers NRunkelſaat 


53 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, 


Hand⸗ und Mosi temen auf Fernen Dada 
werden verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


chtige! Mafdinten- und Handnähterinnen 


Kreuze, Ringe, Manſchetten u Chemiſett⸗ 


* 
er kran bn 4. 50 in 8 der ue. as ‚inal-Sorten, 1 | 
Near ee 4. Deia uote Lise, Möbef⸗ Spiegel und Polfterwaaren-Fabrif 


knöpfe, ferner als beſonders pei di pue 
Poſten ferti 


—— Fuhrſtraße 10, Hof 1 5 
Saber oc 11 

Saudn hte rinnen ga Mädchen zum Lernen 
erlangt Kurfürſtenſtr. 15, 2 Tr. r. 

Mi Konfettions-Rahterinnen und junge 


im Lernen finden dauernde Beriftlguno. 
Gieſebrechtſtr. 12, 3 Tr. I 


Te EA 
Geübte Hand- und Maſchinennähterinnen ET 
Grabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 


Nähte rin inen auf nur gute Bortweſten 


in u. außer dem Hauſe 


für alle vorkommenden Reparaturen. 
Empfehle gleichzeitig mein, Ed Uhren: 

Goran if den billigſten $ Preiſen unter 
n * 


Walter Kusanke, 
Uhren und Goldwaarenhandlung, 
4 Königsthorpassage 1. 


HE per (Witte genau auf Firma zu il 2 


Sommer ⸗Weizen ꝛc. 2¢,, _ poda 


ferner 


hili⸗Salpeter, Kainit, Super: M. Grunau. 
* opos sphat. i Breitefr. i, 1 Tr., frühere Ruge & Stahnke ſchen Raume, 


ae gute ſchwarze u. fort DM 
eini Sade, gute Sommerüberzieher, Damenmäntel u. 


etten, Armbänder, Colliers u 
1 ketten, Medaillons, Beſtecke, ae 
if 


empfiehlt in großartigſter Auswahl fammtlide zu ganzen Ausitattungen und 


t, eine gut gehende Wanduhr, ein or Ergänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis hocheleganteſten Genres, 
Nahr. Eisſpind zu verkauf. Roſengarten 41, 


Athür. Eisſpind zu verkauf. Molengarten A: 
Hohe und niedrige veredelte r find noch vor⸗ Einen oſten Stoffe zu Jackets, Damen Ausſtellung completter Zimmer. 


Polftermbbel in den verſchiedenartigſten Facons zu wirklich billigen Preifen. 


rüthig und zu haben bei und Kinder mänteln in beſte 


: Grabow, von 2,25 % per Meter an. 
J, Schnell, Langeftrafe 40 9 don 4. Treufeld, Roſengarten 31. 


Handnähterimen Kauf Knabengarderobe, auch welche N 


r 


FF 


Fuchsbrinker Torf, 


gut trocken, ift zu haben Bauſtraße 2 in Grabow a. O. 
Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich billig. 


— ëg4 . ͤ ë—“ —L — ſ—fy)V.3ů vx xv 
1 Fichten⸗Kleiderſpind, 1 Thür, neu, e. kl. Pult billig 
zu verkaufen Fichteſt 


Ertraf. Gänſeſchmalz 


73 7 Flaſche ſam rondsanmciyang 80 1 
Th. Zimmermann, fie neo, "Geet bit tibet). Carl Brady, 


Umzuges nach Eli 


bre auf die geh ie Apoth. C. Brady, Kremsier. — 

Preis per Schachtel 50 Pfg. 

Ecke der e e ‘ Dic n u und die Mariazeller Abführ⸗ 
7 in Q irec ogener pillen find keine Geheimmittel, die Vorſchrift iſt auf jeder 

verkaufe mein Sager direct bezog Flaſche und Schachtel genau angegebe 


Weine, Rum's Arrae's mer ben 4 ft Mageisovien aut Mariazeller Abführ⸗ 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. 


A 7 3 
a Pf { Milz=, Leber= und Hämorrboidalfeiden.— 
a Pfd. Me 1 empfiehlt Preis a mt Gebraudsanweiyung 80 Pl., Doppel= : 


ps 7 
Magen - Tropfen, 

vortrefflich wirkend bei allen Krank- 

heiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Mageus, übelriechendem 
Athem, Bläh ung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
sl Magentatarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopfſchmerz (falls er vom Magen her⸗ 
rührt), Magenkra Hartleibigkeit od. 


A. Witt 


tr. 10. 


Verſtopfung, Ueberladen des Magens 
Schutzmarke. mit Speiſen und Getränken, Wiirmers, 


von Camminer Fettgänſen 


Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt . 


Mariazeller , e Sere 
abethſtr. 21, Abführpillen : 


geahmt. Man 


Schutzmarke 


Wegen Cliſab. 


und Cognacs Stettim: Königl. Hof. und Garmiſonapotheke 


Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Sehuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 


Franz Sorge. 


Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. Geſchäft als 


Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Die ächten unübertroffenen St. 
Jacobs-Magentropfen 
gegen Magen- und Darmkatarrh, 
Magenkrampf und Schwäche, Kolik, 
Sodbrennen Ekel, Erbrechen, Milz, 
Leber⸗ u. Nieren⸗Leiden ꝛc. find bis 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2% 

Profeſſor Dr. Lieber's ächtes 
Nerven⸗Elixir, das beſte Heil⸗ 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden 


Prámiirt. 
Jaya gs 


‘ == . 
AIN 
r 


Wäſche ollen 


„Jim Stern. 


unwürdige Ankündungen von 
irre zu führen. 


Gollnow, Stettin. 


Schatsmarke: 


Schwarz. Ta. bwl Strickgarn 
bwl. Anſtrick⸗Längen und 


4 £2 7 7 a > 
in ſchwarz, marine, dunkelbraun, ſowie allen anderen Gut für Kellner! 5 ſind billig zu ver⸗ 
echten Farben halte beſtens empfohlen. tee Pe 

Anfertigung in jedem gewünſchten Maaße ſchnellſtens. 


Arnold Blaeſing, Breiteſtr. 20. 


Annahme von Strümpfen zum Anſtricken. 


Schwarze Eſtremadura 


° 


Fl. zu 1½, 3, 5 und 9 % Ausführliches im Buche 
„Krankentroſt“, gratis und franko zu haben bei 


[ 3 belegenen Geſchäftslokal. 


a 


Dr. Bödiker & Co., Emmerich, Königl. 
Hof-Garnijon -Apothefe, Schuhſtr. 28, Stettin; 
Gebr. Breidenbach Nachf., Colberg; Apotheke z. 
old. Anker, Grabow; Max Breidenbach, Schwedt; 
9 —. — z. goldenen Adler, Markt 2, Zippel's 
Apotheke, Stargard i. P. 


1 gr. Nähmaſchine für Schneider und 1 Hänge Lampe 
billig zu verkaufen Bollwerk 37, 4 Tr. r. 


von M. H., 


in unbedingt echter Farbe, 


Strümpfe 


Turnerſtr. 31, Mittel. 1 Tr. l. an d. Falkenwalderſtr. 


Zum bevorſtehenden Quartals: 


empfehle mein 


Gardinen: Stangen: 
Specialgeſchäft 


zur Lieferung ſämmtlicher Arten gerader und ge⸗ 
ſchweifter Gardinenſtangen. , 
Groſſiſten und Wiederverkäufern halte mein koloſſales 
Lager von geſchweiften Gardinenſtangen bis 
Ende März zu ermäßigten Preiſen empfohlen. 


Albert Runge, 


Vergolderei, Glaſerei, Spiegel-, Glas⸗ und Goldleiſten⸗ 
Handlung, Bilder⸗Kahmen⸗ u. Gardinenſtangen⸗Fabril. 


Feiner brauner Syrup, 


von 5 Pfd. an a Pfd. 11 Pfg. bei 


Albert H. Richter. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Anzug- und Paletolſtoffen 


ſind eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Knabenanzügen beſonders billig. 


Max Moser. 
Tuchhandlung, Heumarkt Nr. 5. 


wechſel 


Stettin, Moltkeſtr. 10 


weißer Syrup 


große Laſtadie 40. 


zesses 


Bees 


Max Borchardts & 


Möbelmagazin, 0 . "a 
Beutlerſtr. 16/18, 1. 2.u. 3. Etage: 170 ee 2 —— 
Geste 1245 U in Möbeln jeder Art, ii 5 — — S 
an einfachſten bis zum elegamteften — * aa DES KAISERS 


Genre, Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
BO ichtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
5 und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 

weiſe billigen Preiſen. N 
@ Auch habe ich mein Lager in Teppichen 0 Ss 

vergrößert und mit ben neueften Muftern 2 


Küchen- Einrichtungen, 


Gartenmöbel, Eisschriinke, Clo- 


eis, Bettstellen, Kochherde, 
| Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 


Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 


A. 


Eine faft neue 


Arm⸗Maſchine, 
paſſend für Schuhmacher, ijt krankheitshalber billig zu 
verkaufen 


i A 


3 verſehen. | ' A rr, 
3209009903909 a 0000.00 
Betten, Bettfedern und Daunen. ee „ 
Betten „46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 € 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 
E Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
© Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 


Grüne Schnitt-Bohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. W A» 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers K 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, ny, 


Mönchenstr. 19. 


Wagenfett noun 


Alleinverkauf für Stettin und Umgegend bei 

C. Dittherner, Stettin, gr. Oderſtr. 24. 
Ein gut erhaltener Frühjahrsmantel, paſſend für 

junge Dame, iſt billig zu verkaufen 


E fen DES KRONPRINZEN. 
BY : MEDAILLEN 
IN A : 
N Deutsch 


OOOO 


LLEN 2 N . 
ds : 


= 
— 
AAA ee 


Stollwerck e 


und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck Chocoladen- und Cacao-Praparaten 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ede. 


Spezial⸗Niederlage in Chocvladen und Zuckerivaaren 
aus der Fabrik von 


LAG 


Preiswiirdige und gediegene 


Küchenmöbel aller Art, Heyl &’Meske, 46 Breiteſtraße 46. 


sets, Badeartikel, 


Christofle Essbestecke, 


Ich beehre mich, den Eingang 


sammtlicher Neuheiten 


für die Frühjahrs / und Sommer ⸗Saiſon 
anzuzeigen. 


Mein Lager bietet in Strohhüten 
und allen Pulz- Artikeln die reichſte 
Auswahl. 


Max Lewin, 


Breiteſtraße 42. 


Toepfer, Mönchentr. 19. 


D 10 höchste Preise. @ 

‘Welt -Ausst. „Melbourne 1888/89": 

Goldene Medaille.“ 
la 


a ersten deutschen 
Cognac- Brennerei 


von 
+ SIEGMAR in Sachsen. 
Umfingl. Etablissement d. Rranche. 
Monatl. ¡Vein-Consum ca. 30,000 Liter, 


Muster gratis und franco. 


Marke 


Lindenſtraße 4, 3 Tr. l. 


Eliſabethſtraße 32 im Keller. 


Mariazeller SGGOHEHSSETPOBÖGHHS GAIA CSCC CE SOSSSLIS Ss 


Carl Oberländer, 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut⸗, Majolika⸗, Thon, Chbrift» fl: 


wiederholt anfmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Lurusgegenftände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausftattung. . 


Zur 
Ergänzung der Wirthſchafts⸗ eſchirre nach erfolgtem Um;uge 


bietet mein Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 


vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits 


f Den marktſehreieriſchen Anpreiſungen der Konkurrenz gegenübee weiſe ich wiederholt darauf 
hin, daß der große Umſatz meines Geſchäfts mir geſtattet, dem geehrten Publikum außerordentlich billige 
Preiſe zu ſtellen, und daß ich es daher nicht für nöthig erachte, durch reklamehafte, dem reellen Geſchäft 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen großen Lager die Auswahl eine reichhaltigere fein kann, wie in dem alten am Heumarkt 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 


ein etapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 0 


— 


und Glaswaaren 


11 


und Gelegenheitsgeſchenke. 


beſonderen Vortheilen meine Kundſchaft und das größere Publikum 


Hochachtungsvoll 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


ist 390 mal so süss wie Zucker, jedoch kein 


A A EA  T 

Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- 
tneile der Wissenschaft ein vollkommen un- 
schädliches Gewürz, Man verwende nur die 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu 
haben in jeder besseren Droguerie, — ir 

pezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 

8 


8 
berg, List & Co., Salbke- Westerhüsen a. E. 


v. Behmen & Grobmeier, 
kleine Domltrahe#13, 


: ths 
femfeblen ganz ergebenſt ihr reibbhaltigesilager 


Neuheiten in Kleiderſtoffen. 


Por sofortigen-Erfrisehung = 
y 1 y mit ſchöner Tuffſtein⸗Grotte ift zu verkaufen 


1 Schneidertiſch, 1 Preßplank, 1 Kragenklotz, 1 Aermel⸗ 
holz und 3 Scheeren zu verk. Fuhrſtr. 10, Hinth. II r. 


Für Damen 


empfiehlt Malteller und Malkäſten in ſauberſter 
Arbeit und jeder Größe die Klempnerei und Metall- 


drückerei von * 
Felix Müller, 
große Oderſtraße 11. 


Stroh und Heu 


R 
Strauch für Gärtner 
; Ungarwelne (Eigenbau) 
FABRI AA | lverjende gegen Nachnahme fr. jeder Poſtſtation in Poſt⸗ 
* ä ‚ca. 4 Liter: ay 
WI > ES Haar, SB Echte ger Weißwein / 3,80, 
pOr 15.5 2 überall kauflich, CA? 1882er Sies deuch Rothwein / 4,50, 
Meneicher . 4 4 1080, 
a Rufter An Ab 10,50. 
Spezial Niederlage e Prelsconrante gratis und franko. 
in Carl Werſche) rae, 
Chocoladen u. Zuckerwaaren . — a 
von „Eine vorzügliche, delitate Suppe a co, 
Gebr. Stoliwerek, |g 22. pte Tener zielt man dur Be 
cal Rh NUbUNG von Timpes Suppentajela, mi 
n a. 33 Große Auswahl a 10 u. 20, bei: Sräußlich 
Heyl & Meske, 1 IH THING 
z 16 Baul Ludfiel, Baul Tiede, Ferd. Andre, Mid, 
2409 Breitefte. .. Bank, i. 
Auf meinen 
— Ausverkauf 
einzelner Artikel erlaube ich mir auf- 
merkſam zu machen; gleichzeitig auf 
mein großes Lager gezeichneter und 
angefangener Stickereien, die ich, um 
für neue Sachen der Saiſon Platz zu 
machen, ſehr billig ausgehen laſſe. 


OW Gebr. Stollwerck, H. H. etc. lol, Coln a. Rh. 1 Saco, stain zus «Me 


Kohlmarkt 14. Ber Gin Schneibertiich ift zu verfaufen 
Rofengarten 49; 2. Aufg. 2 Tr. 


om — —— u — 
ii t f 


empfiehlt für Damen, $ 
Herren und Kinder in 
großer Auswahl zu 
billigen Preiſen in ¿y 
anerkannt guter 
Qualität. 


N e Dr. d 
| EF. Babekuhl. 


I schw. Umgebinde (Mantelet) für ältere Damen, faft 
lues je billig zu verk. Preußiſcheſtr. 104, 111 tite 


calma bea | 
A 


empfehle 


Neuheiten von 
Schmuck ſachen 


als: 
Armbänder, Vrofcben, 
Colliers, Ringe, Medaillons, 
Kreuze, Kämme zc 
ſowie ſolche in 


echt Silber, 
" 
” 
„ 
" 


Am Rofmartt, 


neben Joh. Brauſe. 


rmenſchilder, 


Kellnernummern in Neuſilber, 
Pa eichen 3 
outrollmarken | in e 


Gold doublé 


zu billigſten Preiſen. 


Richard Hoffmann, 


Breiteſtraße 26-27. 
Hotel du Nori. 


upfer, 
menage ae 
marken und 
Spielmarken Nickelzink. 
Vereinsabzeichen 
empfiehlt 


& 

; 

li. Ni 6 
@ Ed. Niedermeyer, Shui 
60959600008 


: 
Ñ 


